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BDH: Verband für Effizienz und erneuerbare Energien 



Der Gebäudebereich und die Industrie haben mit 

Abstand den höchsten Energieverbrauch in D 

  



Niedrige Energie-Effizienz und Modernisierungsstau in 

Teilen der Industrie und kommerziellen Gebäuden:  

Analog dem Bereich der häuslichen Wärmeerzeugung ist auch 
im Bereich der Wärme- und Dampferzeugungsanlagen im 
kommerziellen und industriellen Bereich ein erheblicher 
Modernisierungsstau festzustellen.  

 

 

 

 

Wo werden die Anlagen eingesetzt? 

 

 

 



Anlagentechnik für jeden Anwendungsfall. 



Anlagentechnik für jeden Anwendungsfall 



Maßnahmen 

Durch Abbau des Modernisierungsstaus im kommerziellen und  

     industriellen Bereich der Wärme- und Dampferzeugung in 

     kommerziellen Gebäuden und der Industrie kann durch  

     Investitionen in den Stand der Technik ein hoher Beitrag zur 

     Erreichung der ambitionierten Energieeinspar- und CO2- 

     Minderungsziele der Bundesregierung geleistet werden. 



Eckdaten der Energie-Effizienz-Initiative des BDH 

Im Wärmemarkt für größere Gebäude und im industriellen 
Sektor im Leistungsbereich 100–36.000 kW Feuerungs-
wärmeleistung sind auf Basis  

 

von fundierten Informationen des Schornsteinfeger-
handwerkes (ZIV), des TÜV und der im BDH 
organisierten Firmen nahezu 300.000 feuerungs-
technische Anlagen im Einsatz.  

 

Hiervon sind über 80 % der Anlagen älter als  
10 Jahre und entsprechen nicht mehr dem  
heutigen technischen Stand der Technik. 

 

Die nachfolgenden Berechnungen wurden auf Basis von ca. 
250.000 Anlagen durchgeführt, die folgerichtig energetisch 
erneuert werden sollten. 



Aufteilung der Anlagen nach Anwendungsbereich 

 

 

Heizung:  217.800 Anlagen im   
                           Leistungsbereich 100 kW bis 2 MW 

 

Dampfkessel:  16.200 Anlagen im       
                Leistungsbereich 100 kW bis 10 MW 

 

Verfahrenstechnik: 15.600 Anlagen im    
                Leistungsbereich 100 kW bis 2 MW 

 

Summe:  ca. 250.00 Anlagen 

 



Ergebnisse. 

Jahresverbrauchsreduktion Heizöl:   - 810.000 t/a 

 Wie viel Tanklaster à 25.000 l :  > 37.500  
 37.500 LKW * 15 m Länge = 573 km  

 entspricht  Entfernung Frankfurt Messe – Berlin Reichstag 

 

 

Jahresverbrauchsreduktion Erdgas: - 4,43 Mrd. m³ 
 Wie viel Gasometer à 300.000 m³ : > 14.500 

Der Gasometer hat eine Höhe von 102,5 Metern und einen  

Durchmesser von 69 m, sein Fassungsvermögen 300.000 m³:  
14.500 Stück * 102,5 m  1500 km  

 

Reduktion der CO2-Emissionen:  - 16,3 Mill.t/a 

 

Reduktion der NOx-Emissionen:  - 34.885 t/a 

 

Reduzierung installierte elektr. Leistung:   - 398 MW 



Bedeutung/Gewichtung 

 

Reduzierung des Heizölverbrauchs von 3,3 % und des 
Erdgasverbrauchs von 4,6 % bezogen auf das Jahr 2008. 

 

Jährliche Endenergieeinsparungen von 175 PJ.  

 

Dies entspricht 2 % des gesamten Endenergieverbrauchs in 
Deutschland 2008. 

 

Die nicht benötigte elektrische Leistung entspricht der Größe 
eines mittleren Kraftwerksblocks. 

Kraftwerk Staudinger  

Großkrotzenburg  



Der CO2-Ausstoß in Deutschland konnte seit 2006 durch die 
geförderten Investitionen für die Sanierung von Gebäuden um 
rund 3,2 Millionen Tonnen reduziert werden.  

 

Die vorgeschlagenen Maßnahmen an größeren feuerungs-  
technischen Anlagen ergeben einen 5 mal so hohen Wert.   

 

Im Vergleich hierzu konnten durch den Einsatz der Photovoltaik 
zur Stromerzeugung in 2008 lediglich 2,4 Mill.t CO2 vermieden 
werden.  

 

Die Reduzierung der Stickstoffoxidbelastung (NOx) entspricht ca. 
1/3 der gesamten Emissionen aller Industrieprozesse 2008. 

 

Bedeutung/Gewichtung 



Mit welchen technischen Maßnahmen können diese 

Effizienzsteigerungen erreicht werden? 

 Brenner 

durch den Einsatz von am Markt verfügbaren Techniken, wie:  

 

moderne modulierende Brennern mit digitalem 
Feuerungsmanagement, 

 

Strom sparende Drehzahlregelung der Brennermotoren, 

 

verbrennungsoptimierte Regelungen mit Überwachung des 
Restsauerstoffgehaltes im Abgas, 

 

Verbrennungsluftvorwärmung 



durch den Einsatz von am Markt verfügbaren Techniken, wie: 

Austausch der gesamten Feuerungsanlage 

Nachrüstung von (nachgeschalteten) Wärmetauschern 

Nachrüstung von Wärmetauschern zur Wärmerückge-
winnung der Abgaswärme und zur Laugenentspannung  
und Laugenkühlung;  

Optimierung der Anlagensteuerung  

moderne Kessel- und Kesselfolgesteuerungen,  

vorausschauendes Energieerzeugungsmanagement) 
mit modernem Monitoring und bedarfsgerechter 
Wartung  

Austausch Kessel 

 

Mit welchen technischen Maßnahmen können diese 

Effizienzsteigerungen erreicht werden? 

 Kessel 



Politische Hilfestellung 

BMWi: hatte kurzfristig eine Projektskizze vom BDH einschl. der 
Abschätzung des Finanzrahmens angefordert 

Angedachtes Ziel ist eine gezielte Fördermöglichkeit 

Gesamtinvestitionssumme für die o.g. Maßnahmen eine 
Summe von abgeschätzt 4.237.500.000 € 
 

Dena: Leuchtturm-Projekt im Rahmen der laufenden Kampagne 
„Initiative EnergieEffizienz“  

Information der Betreiber über die Potentiale und 
Möglichkeiten 

 

KfW: Klärung der Möglichkeiten von gezielten Kreditvergaben 
bzw. Fördermaßnahmen 

 



 mit Hilfe von Informationsbroschüren und begleitenden Infokampagnen. 



dena IntitiativeEnergieeffizienz 

Broschüre mit ausführlicher 

Darstellung der Fakten 

 

Ausführliche Beschreibung 

der verfügbaren Techniken 

 

repräsentative Beispiele 

 

Darstellung der CO2-

Minderung 

 

Darstellung der 

Kapitalrenditen 20 bis 70% 

(169% Strom) 



Best-Practice-Beispiele I. 

Grundfos Pumpenfabrik GmbH 

 CO2-Minderung: 479 t/a; Kapitalrendite: 20% 

 
 

Bayerische Staatsbrauerei Weihenstephan 

 CO2-Minderung: 2.230 t/a; Kapitalrendite: 99-169% 

 
 

Pulcra Chemicals GmbH 

 CO2-Minderung: 1.170 t/a; Kapitalrendite: 24% 

 
 

Rittal International GmbH & Co. KG 

 CO2-Minderung: 1.337 t/a; Kapitalrendite: 44% 
 

 

 

 



Best-Practice-Beispiele II. 

Agrana Fruit Germany GmbH 

 CO2-Minderung: 109 t/a; Kapitalrendite: 30% 
 

 

Teutoburger Mineralbrunnen GmbH & Co KG 

 CO2-Minderung: 718 t/a; Kapitalrendite: 65% 
 

 

Albertinen Krankenhaus 

 CO2-Minderung: 4.673 t/a; Kapitalrendite: 69% 
 

 

Wiese GmbH 

 CO2-Minderung: 207 t/a; Kapitalrendite: 44% 
 

 

Westfalenhallen Dortmund 

 CO2-Minderung; 488 t/a; Kapitalrendite: 20% 



Best-Practice-Beispiele. 

• CO2-Minderung: 479 t/a; Kapitalrendite: 20% Grundfos Pumpenfabrik GmbH 

• CO2-Minderung: 2.230 t/a; Kapitalrendite: 99-169% 
Bayerische Staatsbrauerei 
Weihenstephan 

• CO2-Minderung: 1.170 t/a; Kapitalrendite: 24% Pulcra Chemicals GmbH 

• CO2-Minderung: 1.337 t/a; Kapitalrendite: 44% 
Rittal International GmbH & Co. 
KG 

• CO2-Minderung: 109 t/a; Kapitalrendite: 30% Agrana Fruit Germany GmbH 

• CO2-Minderung: 718 t/a; Kapitalrendite: 65% 
Teutoburger Mineralbrunnen 
GmbH & Co KG 

• CO2-Minderung: 4.673 t/a; Kapitalrendite: 69% Albertinen Krankenhaus 

• CO2-Minderung: 207 t/a; Kapitalrendite: 44% 
Textilveredelung an der Wiese 
GmbH 

• CO2-Minderung; 488 t/a; Kapitalrendite: 20% Westfalenhallen Dortmund 



Fazit aus der BDH – Brancheninitiative  

 Einsparpotenzial bis 2020 von 12–13 % des gesamten PEV 

von  Deutschland, d.h. fast 40 % im Wärmebereich Gebäude 

und Industrie 

 CO2 Minderungspotenzial unter Berücksichtigung von 

Biogas und Bioöl 120 Mio t (bei ca. 857 Mio t CO2 in 2008)  

 (Photovoltaik zur Stromerzeugung in 2008 lediglich 2,4 Mio t CO2) 

 

 Zur Umsetzung der Potenziale bis 2020 müsste jedoch die 

Modernisierungsquote von heute ca. 3% mind. verdoppelt 

werden ! 

 Ergebnisse lassen sich fast 1:1 auf die meisten „alten“  

EU-Mitgliedsstaaten übertragen. 



Zusätzliche Informationstafeln 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Thank you for your attention 

BDH 
www.bdh-koeln.de 

Dipl.-Ing. Wilfried Linke 
BDH Bundesindustrieverband Deutschland  
Haus-, nergie- und Umwelttechnik e. V. 


